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Gips

Nach dieser Umfällung in organischen Lösungen ist 
auch sehr reines Calciumsulfat zugängig.

Durch Reduktion von Gips mit Kohle entsteht 
Calciumsulfid, CaS. Es dient zur Herstellung von 
Leuchtstoffen und als Schmiermittel bei höheren 
Temperaturen. An Luft oxidiert es sich wieder lang-
sam zum Sulfat.

Calciumoxalat kristallisiert mit einem Mol Kristall-
wasser, das erst bei 180°C wieder entweicht. Bei 
höheren Temperaturen entstehen Carbonat und Koh-
lenmonoxid:
		  250°C
Ca2+OOC-COO2-  CaCO3 + CO

Das Kohlenmonoxid kann für chemische Synthesen, 
zur Reduktion oder in der Verbrennung Verwendung 
finden.

In den letzten Jahren kam es in den USA zu Sam-
melklagen gegen korrosive Eigenschaften des Gipses. 
Das Calciumsulfat reagiert neutral und wirkt von sich 
aus alleine nicht korrosiv. Wenn aber in den Gips 
organische Säuren, Borsäure oder Kieselsäure unter-
gemischt werden, um die Abbindezeit (= Erstarrungs-
zeit) zu regulieren, dann können sich schwerlösliche 
organische Calciumsalze bilden und dabei die stark 
korrodierende Schwefelsäure freisetzen. 

Früher als Erstarrungsbeschleuniger oft einge-
setztes Calciumchlorid im Beton ist wegen der Kor-
rosion von Stahlbewährungen nicht mehr zugelassen.  

Weitere Anwendungen

Neben der Verwendung von Gips als Baustoff für 
Ziegel- und Zement-Beimischung, Putz und Estriche 
hat Gips noch zahlreiche weitere Anwendungs-
möglichkeiten gefunden. Der Bundesverband der 
Gipsindustrie in Berlin (www.gips.de/frames/main/
publik_allg_main.html) informiert über die neuen Ein-
satzgebiete und aktuellen Themen rund um den Gips. 

Einige Anwendungen des Gipses bedürfen noch ei-
ner näheren Betrachtung:  der Einsatz in der Medizin, 

Abbildung 16:  
Gips-Nadeln unterm Licht-Mikroskop für die qualitative Analyse (Durchsicht).

Abbildung 17: Der stabilere Ca-EDTA-Komplex (A) und der labile Indikator-Komplex 
mit Calconcarbonsäure (B).

Abbildung 18: Umsetzungen des Calciumsulfats.

die Verwendung als Tafelkreide sowie künstlerische 
Arbeiten mit Gips.

Gips-Verband und Schüßler-Salze

Gipsverbände nach Knochenbrüchen kennen wir seit 
1852, als der holländische Armee-Arzt Antonius Ma-
thijsen (1805-1878) sie aus Baumwollstoff und Gips 
auch in der zivilen Medizin einsetzte (Abbildung 19). 

Heute, nach über 100 Jahren, erkennen die Ärzte 
auch die negativen Auswirkungen von Gipsverbän-
den: die lange Ruhigstellung von Gelenken begünstigt 
Thrombosen und Versteifungen bei negativer Beein-
flussung von Durchblutung und Nervenfunktionen. 
Die Muskelmasse baut sich während der Ruhigstel-
lung ebenfalls ab. 

Auf der Hypothese, dass Krankheiten die Folge 
eines gestörten Mineralstoffwechsels sind, basiert 
die Heilmethodik des Dr. Wilhelm Heinrich Schüßler 
(1821-1898) aus Oldenburg mit seinen zwölf anorga-
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Gips

nischen Mineralstoffen. Eines dieser Minerale, die 
im ppm-Bereich als Stimulans zur Nahrungsergän-
zung verabreicht werden,  ist das Calciumsulfat. Es 
trägt die offizielle Nr. 12. Calciumsulfat unterstützt 
Leber- und Gallentätigkeit, wirkt entzündlichen Pro-
zessen entgegen und hilft bei chronischen Gelenk-
entzündungen.

Tafelkreide

Zur Herstellung der Tafelkreiden verwendeten die 
Hersteller während des 19. Jahrhunderts in Deutsch-
land, Östereich und Skandinavien vor allem Calci-
umsulfat. Auch heute bestehen über die Hälfte der 
Kreiden in Deutschland aus Gips (Abbildung 20). Eine 
Alternative sind heute Kreiden aus gebranntem Ma-
gnesiumoxid. Gegenüber echter Kreide, dem Calcium-
carbonat, haben Gips und Magnesiumoxid den Vorteil, 

Abbildung 19: Gips-Verbands-
material und Gips-Verbände.

dass sie nicht alkalisch reagieren. Das macht sich be-
sonders übel bemerkbar, wenn der Kreidestaub ins 
Auge gerät. 

Mit etwas Zitronensaft kann schnell die Carbonat-
Kreide, wie sie in Frankreich als „Champagnerkreide“ 
im Einsatz ist, durch ihr Aufschäumen identifiziert 
werden. 

Künstlerische und handwerkliche  
Arbeiten mit Gips

Gips-Plastiken sind in der Bildhauer-Kunst weit ver-
breitet: sowohl die Modelle als auch Abdrücke sind in 
sehr praktischer Weise mit Gips anzufertigen. 

Auch die Abformtechnik kann auf eine lange Tradi-
tion zurückblicken: Ton-Modelle lassen sich mit Gips 
einschalen, um sie mit Bronze auszugießen. Aber auch 
Reliefs können mit Hilfe der Gips-Abformtechnik be-
liebig oft kopiert werden, um sie auf der ganzen Welt 
in Museen zu präsentieren. 

Das Familien-Unternehmen Knauf Gips KG spen-
dierte seiner fränkischen Heimatstadt Iphofen unweit 
von Würzburg ein Gips-Museum, in dem auf mehre-
ren Stockwerken Figuren und Reliefs, in vielfältiger 
Art über die Abformtechnik hergestellt, zu bestaunen 
sind.

Obwohl heute modernere Materialien zur Verfü-
gung stehen, hat auch die Dentaltechnik lange mit 
Gips-Abdrücken gearbeitet. 

Bei vielen Abdruck-Arbeiten spielt Gips weiterhin 
eine wichtige Rolle. 

Ähnliches gilt für die Forensik, die durch ihre Gips-
Abdrücke von Reifenspuren und Fußabdrücken schon 
so manchen Täter überführen konnte.  	    CLB

Abbildung 20: 
Herstellung 

von Wandtafel-
Kreiden aus Gips.


